
 

 
 
 

 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotokalender 2016 
mit historischen Ansichten von Wellesweiler 

 
 

Im Jahre seines 25jährigen Bestehens hat der Wellesweiler 
Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. 
einen Jahreskalender mit Fotomotiven aus dem „alten“ Wellesweiler 
herausgebracht. Dieser Kalender ist durchaus auch als Hommage an 
den Fotografen Emil Scheidhauer (1886 - 1964) zu sehen, der Zeit 
seines Lebens den Ort Wellesweiler dokumentiert und bewusst für 
die Nachwelt festgehalten hat. 
 
 Einen kleinen Teil der Glasplattensammlung hatten sein Sohn Fritz 
und seine Schwiegertochter Bertha dem Verein vor Jahren für 
Veröffentlichung und Vorträge zur Verfügung gestellt. Einige dieser 
Fotos wurden nun für den Kalender wieder verwandt.  
 
Bei der Kalendervorstellung am 12.09.2015 an der Schmiede am 
Junkerhaus ging Hans Günther Sachs auf das Werk von Scheidhauer 
detailliert ein. Während für die einzelnen Monate Fotos von E. 
Scheidhauer verwandt wurden, ist da Titelbild nicht von ihm.  
 
Dazu führte Sachs folgendes aus: “Für das Titelbild haben wir ein Foto eines nicht bekannten Fotografen 
verwandt. Es zeigt den Gemeindediener Wilhelm Beck sen. beim Ausschellen in der Mackesenstraße (heute 
BGM Regitz- Straße) /Ecke Eifelstraße“. Wie an seinem Mützenschild erkennbar, wurde diese Aufnahme 
zwischen 1935 und 1945 gemacht. Das Foto wurde dem Verein freundlicher Weise von Frau Uta Apel zur 
Verfügung gestellt.                                                                                                                Fortsetzung  Rückseite 
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Auf den Fotos von Scheidhauer sind selten Personen dargestellt. Bekannt ist von ihm, dass er oft frühmorgens 
mit seiner Kamera los zog, um von einem Standort zu fotografieren. Stimmten Licht – und 
Witterungsverhältnisse nicht mit seinen Vorstellungen überein, versuchte er es an anderen Tagen erneut. Einer 
dieser Lieblingsorte befand sich auf dem „Hag“, einer gewachsenen Anhöhe zwischen Fabrikstraße und der 
Lehmgrube der ehem. Ziegelei Müller.  
 
Für „alte“ Wellesweiler Bürger wird der Kalender Erinnerungen an frühere Zeiten wachrufen und den „neuen“ 
Wellesweilerern zeigen, was alles dem sogenannten Fortschritt zum Opfer fiel.  
 
Erhältlich ist der Kalender für 10 Euro bei der Fam. Sachs, Tel. 06821/41633 und bei der Bücherei König, 
Bahnhofstraße, in Neunkirchen.  
 

Vortragsveranstaltung im Oktober 
 
21. Oktober 2015, 19.00 Uhr Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. veranstaltet in 
Zusammenarbeit mit der Aleksandra-Stiftung zur Förderung der Westricher Geschichtsforschung einen Vortrag im Junkerhaus, 
Eisenbahnstr. 22. 

Es spricht 
Franz Josef Schäfer 

 
„Feldpostbriefe eines Wellesweiler Bürgers“ 

und 
„Die Grundsteinlegung des HJ – Heimes Wiebelskirchen im Jahre 1938“ 

 
Von Nichtmitgliedern wird 5 Euro Eintritt erbeten 
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